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2'i'e!'rere Häuser wurden in AIo

tue zerschmettert. Man fürchtet,
daß man unter dem Sckiutte der
n'.'.r.x nedi Leirf-nnm- c finden
wird. Tie Verunglückten gehören
alle dem Tagelohuerstande. an.
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Jetzt, da S'eneralstaatc-anwal- t Thomas Eannody entschieden bat.

da Gouverneur Suler seit Einleitung de; Amtsenfelzungsverfah-ren- s

nicht als Gourerneur zu fungiren babe, bis dasz der Zall ent-

schieden ist, leitet Leutnant louveri-en- r Martin H. llunn die le
schicke des Staates New ;')ork. (limn ist eine Kreatur Tanimaml's,
welche Snlzer'S Sturz erzwingen will.

Eile mit Weile.
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o rar.s'ttrt n, C. in nnier '!'-e-

eierlui'.keiteit und im ''ciiein
einer rie,'-.,u'- Mei,'i!enn?ena,' da?
,,u - der 2'eisleriianö d: :I,!'aei".'
Vud:n,t Eauer beri'c'rao.inigene
Tenkinal fiir den der i:e.,r üli -- I

Milirnt gi"ieriH'ni'it (eticr-i- l der
AtiMiiivnttnt v. Vll'.H'iivieh'ii

enthüllt werden, ter Zereni'nie
wohnten rnlrciibe l Generale,

der A.mr.i;e ven A loenl'ben
und 'Veteranen d, dritten Armee-kerp- :

bei, welches der 5vld der
i'iiimrtc m sMei; im

deutsch. irQH)Ciicheu Kriege beseh.

ligte.
Einem kühnen amerikanischen

Unternehmer tut der vor mebreren
Monaten vielgenannte ehemalige
kaiserliche Pächter des Aiadiner Vor-

werks Nehberg, Herr Helmut!,
Sohst, einen Strich durch die Üiech-nun- g

gemacht. Wie aus Wiesbaden

verlautet, hatte Sohst eine, verlo-ckend- e

Auisordermig erhalten, in
den Per. Staaten Verträge zu hal
ten. Aber er hat guten Geschmack

genug besessen, das Anerbieten

glatt!veg abzulehnen. (Tie Pein
liche Afsäre Sohst wurde durch das

Entgegenkommen des Kaisers am
1. April cndgiltig erledigt. Ter
Monarch einigte sich damals mit

Sohst, von dem der Liaiser auf

(rund falscher Information in sei-u-

Nedc vor dem Teutschen
bemerkt hatte, er

habe ihn hinausgeschmissen, weil

er nichts lange.")
Ta mit kurzen Unterbrechungen

nun schon seit Monaten währende
und immer noch anhaltende kalte

Negenwetter richtet in Teutschland
unermeßlichen Schaden an und

droht die Ernte säst ganz zu
Taö noch stehende Ge-

treide reift nicht und daS bereits

gemähte leidet unter der Nässe und

droht auf den Feldern zu verfaulen.

Tas TreschcrgebniS dez Roggens
ist weit geringer, als erwartet
wurde.

Unter dem. Protektorat der Kai'
serin wird, wie beute bekannt gege-

ben wurde,, in Jerusalem ein inter-

nationales ' Gesundheitsamt gegrün-

det werden. Tie .. Statuten sind

van der Herrscherin bereits geprüft
und genehmigt worden. Zum Le-

iter des Instituts ist der hervorra-

gende Arzt und Forscher Prof. Tr.
Mühlenö 'bestimmt.

Im Kloster Äeuron, S!gniar!n
gen, ist der Abtvrimns des Pene-diltine- r

Ordens, Hildebrand de Hep.
tinne,. aus dem Leben geschieden.

Tr. Heinrich Bollmar, katholi
scher eldprobst'dr Preusstschen Ar-le-

und Marineprobst, Titular-Bischo- f

voir Perganion, beging die

eier. seines goldenen Priester-In- -

biläums.

Weiterer Jnwclenraiib.

Newpvrt, ;l!, I.. 1, August
Zwischeil Sanistag Abend und

Montag früh wurde in Hermann's
Iuweleuladen an Thanesstraste

und Schnmcksachen im

Werthe von $1W),(,00 geraubt.

Äoniplott stkgrn Äitchenrr.

London. 19. August.-- Wie die

Taily Erpreß" meldet, ist in

Aegnpten ein neues Komplott gegen

das Leben des dortigen britischen

Agenten und Generalkonsuls, Lord

Üitchener, entdeckt worden.

Oiiialjlikr in Larnmie verunglückt.

Laramie, W,o,, 19. August.
Iameö N. Tailei, von Omaha, der
kürzlich nahe Eold Springs eine

Sägemühle kaufte, stürzte infolge
des Turchgehenö seiner Pferde ans
dem Vnggi und brach das Genick.

Tiebeit in Omaha wohnende Siuu
icc überleben ihn, ,
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mül ,l Herder i rini'-i- t

ler Tun 'er Ie'iei se,,'', der
'u iiiMi.l),- - ')i!.1.f:i!ii i'inht,-!!- . li.:ite

furch ,',ui!kek!e!egrai,!!ie ven der
,1 1 'i in iiifMiiT ii.-t- i her TnntniiT

f, t, (f fiintn" Iiefflüh trnd
i:lle sofort tu dessen Hülfe herbei.
.ic iieeerierenoen iiniu. u in

len und Floste.i Znflnd-- gesticht.
'ii' nili wiirdiMT rtit "J'.ird des 5! et- -

itclirnriit linier den
Geretteten bestndet sich auch der Ka
pitän iiemas v. ann ,r. xtc

ciatzimg zai)i:e im i'iann.

Ursache des groszrn Fcucrs.
Feuerchef Salter und Feuerin.

zprltar Edm. iorris fmd nach ein
aebendcr Untersuchuna der Brand- -

siälke des Gebäudes 15M 1511
Soward Straße, welches am Sonn
tag niederbrannte, zu der Ansicht

aelanat. daß es entweder un .Uel

ler oder im ersten Stock der Bur
gest branden Eompami ausgebro
cken ist.

Erfreulich ist die Meldung, daß
die Verlemmaen von Kavitan En
nel, der von einer Leiter stürzte,
Honnung auf leine Gcneiung zu

lassen, wie Angestellte des Hospitab
i'aaen.

Tie Tiinna Buraeß Granden soll

übrigens alle möglichen Vorsichts-

maßregeln gegen Jener gehabt ha-

ben, wie sich der Inspektor über-zeugt- e.

Tie Gas Eompany hat das
Gebäude der alten Jndependent Te-

lephone Eompami gemiethet, Ecke

19. und Harney Straße. Ter Ver-Ins- t

der Gas Eoinpany wird nur
etwa .fWOOO betragen nnd nicht

$12,000, wie zuerst gemeldet. Ter
Verlust am Gebäude, gemiethet von

Roine Miller, wird auf $50,000
geschätzt, wovon $30,000 durch

gedeckt ist. Ten größten
Verlust erleidet die BurgeßGran
den Eo. mit $30,000. ,,

Ocstcrrcichcr.ttngarn Vcrcin.

In der regelmäßigen Versamm-

lung des Ver-ein- s

am Sonntag ersästen ein 5i'o-mi-

deS Ecntralverbandes. beste-

hend ans Präsident Val. I. Peter
und Herrn Theod. Vogel, um den
Verein einzuladen, sich dem Central-Verban- d

anzuschließen. Vom Prä-sidente- n

Herrn Mar Thaler vorge-

stellt, hielt Herr Peter eine
worin er unter Beifall die

Gründe auseinandersetzte, weshalb
auch der Oesterreich Ungarn Ver-

ein dem Verbände sich anschließen
sollte. Präsident Thaler dankte in
warmen Worten und versprach der

Telegalion, daß der Verein die ?(m

gelegenheit in Erwägimg ziehen lind
sich jedenfalls anschließen würde.

ft'nnbe geschossen.

Während die Knaben Rov Eombs
und Edwin Boles von Council
Blnsfs am Sonntag Morgen rn
einem ttehölz bei Creseent City
iooten, entlud sich die Flinte, wel
che Boles trug, plötzlich und die

Ladimg drang Eombs m den Wn
cken. Ter ilnabc wurde nach dem
Morcii Sowital überfuhrt, wo die

Aerzte seinen Znstand für günstig
halten.

Personalnotizen.
'

.,

.tferr Hermann Vermehren schick

je uns eine hübsche Ansichtspostkarte
von Berlin; ant i!0. August wird er
sich anf dem Dampfer Imperator"
wieder nach den Ver. Staaten ein
schiffen.

tferr ,Seimi Bleierner. Sohn un
sereö geschätzten Mitbürgers Fritz

Bloeiner, tst von Chicago, wo,et0,i
rr an der Burlingtüit Bahn eine
nute Aiiitelliinet bat. nun Be uclie

seiner Eltern liier eingetroffen.

.misigärtner Jakob Heß ist mit
seiner Familie zur Nationalkonven-tio- n

der Floristen nach Minneapolis
gereist, und wird sich dort eine Woche

lang aust"""-- '
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tun, dai, ri'r r.H'i if.v.'.i'i! i i'imi't.T
tfi-- ,iuu'r:i r, '.'Irruti.i tir (Jrtla-ruüi- j

olcci-f- han Kic 'Jt.
ictcalm .ncrta ,i l'ut
reu wcin.ii'ii (iiuTfnuicn
miiüc !r:fri,inii!i;U iii' Iiti'd, rii
yc.'uiiuti.Vjt vnniu'ii h'iDcn
fcrrn 'xt' nuirn,
fco t sich sll.j ncrfrüH h.rauc-.vTa'ilt- .

2l5crdinz! wüK cn.Knomm.'n, bei;,

sich Hiirrt z mit einem
Plan netrair, mich fcer Unterre
hung mit l'tnö ober üt er ojje::lir
anderer iPicuuutti siemibnt, svo-tur-

cü? oiiiieuHiilichc ilttcjj
gcfahr vorüber ist.

Frankrkich'ö Herr an drr Cftstrrn;c.
SPort, 10. Alizui! Tii? fran-zösisch- e

JTie,veni;i,i Iint. wie der
ÜJisltin" meliXt, beichlesje, öa;

tianze Heer entlang der deutschen
Grenze zusciiuineiim,iielien ,und die

Wertlxidiing der ttiislen in ?,u-Zun-

Dolifiändiii der Marie. ,yi überl-

assen. Xic Verlesin,i der Tnivven
nach der Oslgrenze soll allinülilich
erfolgen und iui nnnar nächsten
Jahres begonnen werden. Ter Vln-fan-

wird in Cherlwnrg gemacht
werden, wo MariueJbtbeilungen der
jetzt garnisonirenöen Fetungoartil
leric treten werden.

' lie Tiirre gebrochen.

KansaZ kih), Mo,, 10. August.
Tie Tiirre im tanle isr gebrochen:
kZ begann ein leichter Regen zu fal-

len; starke Negensälle im größten
Theil vom östlichen iiansas brachten
noch nieiir Erleichterung, und man
glaubt jedt allgemein, das; die
Tiirre wirl'jarn gebrochen ist, nach-.de-

sie etwa zwei Monate, in Ber
tind'mg mit den Heiken Winden
gedauert und einen gros'.en Theil
he& Mais zum Verwelken gebracht
I,at. Im nuttleren ÜansnS regnet
es auch, aber nicht so stark.

Äongresz.

Washington, 1!). '.'lugusl. Im
Senat greift Senntor Tillinan in
riner leideuschnstlicheit Rede das
Jraiiensliininrecht an, Tie Tarif
debatte wird sortgeseDt: Senator
Brislow erössnete die Tebatte über
den Zuckertarifansatz und uuterbrei'
tete eui Subsiitut. Taö Piiiuini-lomit- e

hörte die Schlusidebatte bon
Vertretern der California Weinpro
duzenten, Das Lobblilornite feilte

leine lliftersnchmigl'ii fort, Tie
Tkinokraten sind, wegen der Wäl
fungsbill iininer-noc- h in Berathung.

Tkiitsch-Amkrikaii- nach Lcip.'.ilZ.

Washington, 10, August, Üiiu
Delegation der Teutschen Patriotis-
chen (Gesellschaft von Anierika ging
gestern auf einem für diesen Zivecl

gecharterten Tamvser vo Nev
Aork ach Bremen eib, um au der

Enthüllung des ä!ölkerschlachtdeur-mal- s

bei Leipzig theilmuelnnen.
Zehn Ossiziere der Minute Men"
von Washington, einer halbrnilitari.
schert Organisation, begleiteten die
Delegation als Ehrenwache für die
omerikaniiche ahne.

Teifun nn China's Küste,

ton), in, Augst,--T- ie chine-fisch- e

Uiiste wurde von einem surcht-bare- n

Teifun heimgesucht. 150
ertranken: viele Tschunken

gingen unter. Auch zahlreiche Hau-se- r

stürzten ein. Vor Hongkong ge- -

lieth das amerikanische jianoneuboot
Wilinington", das zur dritten n

der 'Asiatischen Flotte gehört,
in groszc Gefahr und mußte in den

Hafen geschleppt iverde.

Wetterbericht.
Aur Omaha, Eornicil Bluffs und

Umgegend: llnueimnn,te Witterung;
'Kegmfchaner kü'ini' Abend und Mitt
wflch; kein wesentlicher Tcmparatur

'
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M.i'.t m.icht eer ollen
I tilgen An'iren.'.uu.r n, jener Mui-re- r

I, !' nt ' werden, welche
Z':,.r, r'-.- ?sl:dl be!r rk'iellizeu tuil-je-

I h ;.'. :, i irrigen in der ZtadI
.';,':o .Vtf vermittlet. ?ie Idee,
d .is: Tbaw in-- t t,-- . einer ;')icht nach

(fnrer.i eutslcl'cn i'i. wird aufw-g- .

ben; man ij! vielineer der An-

sicht, da'; er sich immer noch in
?.'ew England aufhält und irgend-w- o

au'kauchen wird, in seine Aus
lieseruni nach .'.'er.' )')o.'k zu

Ta seine Angehöripen
viel Geld besitzen, mögen Izbre
vergehen, dv die Auslieserunz er-

folgt.

Aiiostrlliin moderner Stiidte.
Waslnngton, 19. Augun. Präsi-

dent Wilson empiing Wut, Mcrton
'illcrton, Spezialkoniinissär aus

Lizon, Frankreich, der an den Präsi-dente- n

das Ersuchen richtete, dafür
zu sorgen, dast die amerikanische

Pundesbaupt'tadt auf der inter-

nationalen Ausstellung moderner

Städte, die in Lyon vom Mai bis
November 101 1 stattfindet, vertre-

ten sei.

Tie Gasfrclbriestvnhl.

Heute findet die Wahl über die

Annahme, oder Verwerfung des

Freibriefes der Gasgesellschast statt.
Zur Zeit als die Stimmkästen er
öffnet wurden, fand Wahlkommissär
Moorbead, das', von den von ihm
ernannten Wahlrichtern und Wahl- -

clerks "20 fehlten. Tie Pakanzcn
wurden durch Freiwillige besetzt.

Am Vormittag war der Andrang
zu den Wabikästeu größer, wie er
wartet wurde; sicher ist, dasz die

gewinnende Seite nur eine schwache

Majorität auszuweisen haben wird.

Im Interesse der Steuerzahler aber

liegt es, für den Freibrief zu stim-

men.

Nkbraoka's gute Ernte.
Tie Ernte im allgemeinen ist ke-

ineswegs so düster im Staate
wie Pessimisten sie fortwäh-ren- d

hinstellen, TaS .lorn hat al-

lerdings schwer gelitten tmter der

lang haltenden Hitze, ebenso die

Weide, aber im Vergleich mit n

Staaten hat NebraLka keine

Ursache, besonders niedergedrückt zu

stin. Weizen. Hafer, Roggen und

Gerste sind im Durchschnitt ziemlich

gut. Nur in einigen südlich centra-le- n

Eounties ist die Wei',enernte et-

was unter dem Tnrchschnitt, Tas
Treschen ist meist fertig, und das
Getreide ist in gutem Zustande.

Tie Heuernte von Alfalsa in der

östlichen Hälfte des Staates ist

durch die Trockenheit etwa.s gerin-

ger geworden. In den meisten Ge-

genden sind zwei Schnitte geerntet
worden, in einigen sogar drei. In
den westlichen Eounties. besonders
die unter fiinsllicher Bewässerung,
wird die Alsalfaernte über dem

Tnrchschnitt sein.

Tie Uartosseln sind leidlich gut

geratheu. Tie Ernte der Zucker-riibe- n

wird die grösste in der Ge-

schichte des Staates sein. Obst hat
linen anten Durchschnitt zu verzeich

nen, besonders Kirschen, jedoch wird
die AvMenite gegen die vorjährige
zurückbleiben.

Tie .ornernte ist sehr verschie

den. Im Westen weit über dem

die nordcentralen und
nordöstlichen Eounties sind in gu- -

tein Zustande. Tie udliche Platt
gegend ist im ganzen weit unter
normal. Am jchiechtesten tst die

Ernte in den südwestlichen und
üidceutralen Theilen. Ta em Ueber

stuft an Winterfutter sein wird, so

mitte die Viehzucht mehr betrieben
werden mk deshalb keine iungen
Thiere und Milchkühe ans dein

Staate gesandt werden, ,.;

Eiitfclilichc That rinks Naubmördrrö.
Euerett, Wa?l,.. 19. Auzust.

Ter Heizer Edwin Tuugren, .Uost

gänger de von Frau Toroilni Dun
bar geführten' Hotels, gericth mit
seiner Wirtin Frau Torothy Xuix-b- at

einer ilosthmicrechnuna; wegen
in Streit und weigerte sich, auf de

ren Geheiß das Haus zu verlassen.
Vielmehr zwang er fünf andere
Kostgänger, sich mit dem Geficht ge

gen die Wand zu stellen, worauf er
sie ausraubte. Tann gab cr mch
rere Schüsse auf die Bedauernswert
theil ab und tödtete Frau Tunbar,
und zwei andere Personen.

Ein Ende mit Schrecken.
'

St. Petersburg, 19. Aug. In
einem Abtheil erster Klasse des
Kiew St. Petersburg Tages
fchnellznges wurde Gräfin Marie
Tornowska erhängt aufgefunden.
Gräfin Tarnowska war lm ahre
1910 in Verbindung mit der...

desz Grofen Kamarowsky
zu acht Jahren Gefängnis .vcrur
theilt, im letzten Jahr jedoch be

gnadigt worden. Tie Polizei ver

sucht, fesiznslellen, ob es sich um ei
nen Mord oder einen Selbstmord
handelt.

California Landgcscb dor Gericht.

Washington, 19. August. Präsi
deut Wilson kündigt an, daß das
kalifornische Landgesetz, das kürz

lich Rechtskraft erlangte, von einem
dadurch geschädigten Japaner vor
die Gerichte gebracht werden müßte.
Tie Bundesregierung werde dazu
hilfreiche Hand bieten. Das fci

der jetzige Uurz der Regierung in
dieser Frage.

.
Schadhaste Dampfkessel.

Ter städtische Tainpfkessel-J- n

spektor R. U. Wolfe hat dem Stadt
rath in seiner heute Vormittag
stattgefimdenen Sitzung einen Ve

richt linterbrcitet, wonach der Kessel

No. 1 im Rathhause einer gründli
chen Reparatur unterworfen wer

den muß, ehe derselbe benutzt wer
den könne. Auch zwei andere Kcs

jel sind reparaturbedürftig, (
;

S!idOtahn.
Ter Ctadtrath vergab in sein

Sitzung am Montag Abend eine

chQ. Anzahl von Kontrakten für
Pflasterung, Gradiruug von Stra
s;en und Ausfahrt für den

t. Tie Kontrakte für
Gradiruug der Auffahrt des F
Straßeii.Viadukts imd der Pflaste
mng der iasse zwischen F :md G
Straße wurden an Tan Hannon ver

geben. Ebris Hugh erhielt den

Kontrakt für Gradirung von Di
strikt 12ü mid Ed Carr de,: für die

Distrikte 129 und 120.
Angebote für Pflasterung der 23.

Straße von I Straße, bis Missouri
Avenuö nnd der Gasse zwischen M
und N und 2!!. und 24. Straße
wurden IameS Park ertheilt. An

geböte wurden entgegen gmoinnlen
für Pflasterung der l'.0. Straße von

Missouri Ave. bis zur Stadtgrenze ;

12. Straße von I bis zur nördlichen

Stadtgrenze und G'Ttraße von der

19. bis 22. Straße.
Das neue Schlachthaus von Ar

monr & Co. naht sich der Vollen

düng. Ein Viadukt aus Stahlko.
struktion ist über den Bahngeleisen
gebant worden. Anf dieser Brücke
werden sich die Ankleideräuine für
die Angestellten befinden; für di

Männer int oberen und für
Frauen int unteren Stock,

'

Glyn ist dorlZufig lZvnvcrncur.

Ticfc l5ntscheidung l,nt der New

?)rkrr Geiirralsiantonn
walt abgegeben.

New ?ork, 19. August. lt

Thomas Earmodi,
hat den Staatssekretär Milchell Man
ossiziell in Kenntnis; gesell, dast

während der Tauer des Aintsent-fetzungsverfahren- s

gegen louver-neu- r

Tulzer Leutnant Gouverneur
Martin Gli,nn als amtirender Gou-verne-

zu betrachten und diesem

unbedingter Gehorsam zn leisten ist,

Earmody erklärt, das; der Assemblu

das Recht zustehe, in einer Ertra-sitzun- g

Anklage gegen louverueur
Sulzer zu ergeben. Ter (General-staatsanwal- t

wurde durch die Thaw-Affair- e

und den Umstand, dasz der
Rath für öffentliche Bauten Kon-

trakte für Renovirung des Eavitols
gestern vergeben mußte, zur Abga-
be feines Gutachtens in dieser it

gezwungen. Wörtlich
sagt er: Nachdem gegen den Ge
verneur ein Aintsentsemmgsverfal,
reu eingeleitet worden ist, wird der
Leutnant Gouverneur bis zur Er-

ledigung deS Falles mit den Amts-befugnisse- ,,

des Gouverneurs be-

traut. Ter Ausdruck Impeach-rnent- "

bedeutet in diesem Falle eine

Unterbreitung der Anklagen. Ter
Umstand, das; sich die Assembln wich

rend sie die Auflagen gegen Sulyr
erhob, in Ertrasitzung befand, kann

nicht in Betracht gezogen werden."

Pat ruiu ausgewiesen.

Washington, T, E., I. August.
Pat Erow von Omaha. Nebr.,

wurde heute von Polizeirichter

Pligh wegen Vaganbondage der

Stadt verivirseil. widrigenfalls er
ihn auf mehrere Wochen nach dem

Nrbeitshnnse schicken würde. Bei se-

iner Verhaftung geberdete sich Eroio
wie ein Irrsinniger: man brachte
aber bald in Ersahrung, das; er nur
Irrsinn heuchle. Sein Advokat
brachte Geld genug anf, das; er die

Stadt verlassen konnte.

Alte Ansiedlern! gestorben.

Frau Ehiisiopher Tuerr iit im
Alter von Iahren in ihrer

Wohnung, 27 südliche 8. Straße,
gestorben. Vor 17, Iahren kam sie

von Einnnnati nach Omaha und
zählt somit mit Recht zu einer der
ältesten Vewolmerin der Stadt.
Auster ihrem Watten hinterlässt sie

sechs Kinder sowie einen großen
Freundes- - und Bekanntenkreis. Tie
Beerdigung erfolgt Mittwoch um
ii-- Uhr Vormittags von der St.
Patricks ftirchc ans auf dem Holn

Sepulchte Friedhof.

Erfolgreiche Einbrecher.
Einbrecher drangen in der Nackt

von Montag auf Tiensiag in das
Innere der Sherman & ll

Apotheke, l'!. und Todge Str.,
und stahlen ans dem Eashrcgister
iie cummc von $äC . :

Scnatorcu und Kongrksilkute sind
aus eine lange citstniü

vorbereitet.

VafhiiigtZN, 10. August Nach
dem der Kongreß sich jetzt dem Wil
len Präsident Wilwns unterworfen
hat, haben sich auch einige Mitglte'
der mit dem Gedanken abgefunden
onf eine baldige Vertagung verzich
ten zu müssen, und bereiten sich

darauf vor, die Tarifrevision lang
tarn und bedächtig zu Ende zu füh
reu und dann die Wähnmgsvorlage
ohne jegliche Ueberstürzmig in An

griff zu nehmen. Wann die Ertra
leisten bereit sein wird, sich zn ver
tagen, weist, niemand zu sagen. Nie
mand unternimmt es, zu rathen,
und die Fiivrer in beiden Häusern
sind eiuswwjk".!, die Währimgsvor
läge zur Annahme zu bringen, und
sollte sich selbst die Session bis zur
regulären Sitzung, die un Tezein
ber beginnt, hinziehen. Senator
Gallinger hat sich schon daraus vor
bereitet, denn auf die im Scher; ge
stellte ,rage. ov er sich seine Win-

terkleider nachschicken lassen werde,
antwortete er bejahend.

Eiiililllisbefkhl. gegen die Stadt.
Wickler Trenn lint heute in Sa

chen Ijeiwr und nanntet Sommer
liegen die 2tadt zu (bimsten der
.stliiaer entichieoen. Ten Letzteren
wurde von deut uadti chen Inge
inenr, de .Uommiiiaren iiiid dein

Mayor untersagt, an der ÜN. und
'.varnam Straße ein (Gebäude zu
errichten, weil dasselbe über die
('keine an der 'js. träne hinaus
rage, Nach vorgenommenem Ver
lier ergab sich, daß sich der ,siiae
nienr geirrt habe, u,,d die Gebrüd-

e,- Sommer können mit dem Ban
weiter vorgehen.

Rechter Arm nligcfiihrcn.

August Petersou, 1 I2l nördl. 11.
Straße wobiiliast. sammelte auf
den Balmoelmen verstreute ietrei
dekörner auf. irad, als er sich

unter einer Reibe raclitwagen
wurden diese in Bewegung

gesetzt und dem Unglücklichen wurde
der rechte Arm abgeschnitten.. Er
fand in, St. Joseph's Hospital Auf-nahin-

wo die Aerzte sein Aufkom-

men für zweifelhaft erachten. Un-

gefähr vor einem Jahre nnd fast

an derselben Stelle wurde feine
Gattin in Stücke gefahren.

Arthur Mulle vkrhaftet.

Ter Advokat Arthur Müllen,
seiner Zeit die rechte Hand des
Gouverneurs Shalleuberger, wurde
wegen Angriffs auf. den Zeituugs-träge- r

Harr Brookslein verhaftet.
Bookstein vermöbelte einen Üon-summte-

was Müllen derart em-

pörte, daß er für den Mißhandelten

Partei ergriff und seinem Peiniger
einige Ohrfeigen ertheilte. Tiefer
erwirkte einen Haftbefehl gegen ihn.

,


